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Jana Panke, Ronny Röwert und Sänke Knutzen

Vom Projekt zum Betrieb- Szenarien zur nachhaltigen
Verankerung von digitalen Lehr-Lernprojekten

Zusammenfassung
Insbesondere im Bereich des digitalen Lernens und Lehrens wurden und werden an
Hochschulen in den letzten zwei Jahrzehnten zahlreiche Innovationsprojekte initiiert.
Die oftmals kritische Frage besteht darin, wie bereits früh während der Projektlauf-
zeit Potenziale für eine weiterführende Realisation nach Ende der Förderung aufge-
zeigt werden können. Die Erfolgswahrscheinlichkeiten der nachhaltigen Projektver-
ankerung und -förderung hochschulischer mediendidaktischer Projekte, insbesondere
mit Fokus auf Produkte und Services außerhalb der eigenen Hochschule, ist dabei in
der Regel gering. Dieser Beitrag diskutiert anhand von drei langfristig ausgerichteten
Projekten an deutschen Hochschulen fallbasiert Szenarien für die nachhaltige Veran-
kerung von digitalen Lehr-Lernprojekten. Die drei Fallbeispiele sind dabei so gewählt,
dass sie unterschiedliche Strategien für die nachhaltige Verankerung verfolgen. Auf
Basis der exemplarischen Fallanalyse werden generell denkbare Szenarien sowie Er-
folgsfaktoren und Gelingensbedingungen für die nachhaltigen Verankerung von digi-
talen Lehr-Lernprojekten in Hochschulkontexten aufgezeigt.

1. Projektförderung:
Herausforderungen und Chancen

Die Herausforderungen wie auch Chancen von Projektförderung werden im folgen-
den Abschnitt beleuchtet. Hierbei werden nur einige Aspekte aufgezeigt, eine vollum-
fängliche Analyse kann und soll in diesem Beitrag nicht stattfinden.

Als Chance von Projektförderung lässt sich die Förderung der Umsetzung inno-
vativer Ideen benennen. Oftmals existieren für diese im regulären Lehrbetrieb wenig
Freiräume. Die Ideen lassen sich evaluieren, iterativ optimieren und die Ergebnisse
fließen in die Hochschulentwicklung ein. So lassen sich Projektideen überprüfen und
validieren, ob sie ein dauerhaftes Förderpotential besitzen. Auch die Einstellung neuer
Mitarbeitender in ein Institut oder auch einer zentralen Einrichtung kann bisher ver-
borgene Potenziale im Team Mitarbeitendenstamm hervorbringen.

Herausfordernd bei insbesondere Technologieprojekten ist der nachhaltige Betrieb
beispielsweise einer Website oder Plattform, der durch dauerhafte Infrastrukturen ge-
währleistet sein muss. Der stetige Aufwand der Wartung und Systemupdates dürfen
hierbei nicht unterbewertet werden. Zudem ist die zeitnahe Stellenbesetzung zu Pro-
jektbeginn eine nicht zu unterschätzende Herausforderung.
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2. Fallbeispiele der nachhaltigen Verankerung

Innovationsprojekte an Hochschulen mit dem Fokus auf Lehr-Lerntechnologien sind
sehr heterogen hinsichtlich der Zielgruppen, der Projektpartner:innen und der För-
derlogiken. Projekte können sich an Lernende innerhalb und außerhalb der Hoch-
schule richten, an Lehrende der eigenen Hochschule sowie in Verbundkontexten.
Ebenso unterscheiden sie sich hinsichtlich einer landesbezogenen oder bundesweiten
bzw. sogar europäischen Förderperspektive. Entsprechend heterogen sind auch Ansät-
ze, eine nachhaltige Förderung zu bewirken. Am Institut für Technische Bildung und
Hochschuldidaktik der Technischen Universität Hamburg (TUHH) kann auf eine über
20-jährige Geschichte der Förderung von Projektvorhaben für digitale Lehr-Lern-
innovationen zurückgeblickt werden. Zur Erzielung einer über die initiale Projektför-
derung hinausreichende nachhaltige Projektverankerung wurden sehr unterschiedli-
che Erfahrungen gesammelt. Nachfolgend sollen drei exemplarische Projekte als Fall-
beispiele analysiert werden, die einen besonderen Schwerpunkt auf eine nachhaltige
Verankerung legen. Sie wurden danach ausgewählt und näher betrachtet, ob sie Po-
tenziale für einen über die initiale Projektzeit hinausreichenden Betrieb im Sinne ei-
ner Verstetigung bieten. Die Projektcharakteristika und -logiken eignen sich aufgrund
ihrer sehr unterschiedlichen Zielgruppen sowie Zugänge zu Fortführungsmöglichkei-
ten, um daraus anschließend generelle Gelingensbedingungen und Nachhaltigkeits-
strategien (vgL Budde et al., 2018) abzuleiten.1

2.1 Hamburg Open Online University (HOOU)2

Die Hamburg Open Online University (HOOU) ist ein bundeslandweites Netzwerk
aus staatlichen Hochschulen und weiteren Verbundpartnern. Sie wurde zunächst in
einer zweijährigen Vorprojektphase gefördert, um die Potenziale zu evaluieren. Durch
positive Begutachtung schloss sich eine zweijährige Projektphase an. Im zweiten Jahr
der Projektförderung konnte durch die Gründung der HOOU GmbH der Eintritt in
die Verstetigung erfolgen.

Mit der HOOU wurde eine Institution wie auch eine bedeutsame Brücke zwi-
schen den Universitäten und der Zivilgesellschaft geschaffen. Diese lässt sich weder
an den beteiligten Hochschulen noch in der Hamburger Bildungslandschaft wegden-
ken. Innerhalb der HOOU existieren Freiräume, um Ideen zum digitalen Lernen und
Lehren umzusetzen und diese insbesondere in die beteiligten Hochschulen zu trans-
ferieren und weiterzuentwickeln. Dies zeigte sich auch im Angesicht der Corona-Pan-
demie: die nötigen digitalen Werkzeuge sowie Arbeits- und Kommunikationsabläufe
waren in den betreffenden Hochschulen bereits vorhanden und wurden mit einer gro-
ßen Selbstverständlichkeit genutzt. Die Verstetigung ermöglicht es, weiterhin innova-

1 Projektübersicht des Instituts für Technische Bildung und Hochschuldidaktik: https://itbh-hh.
de/forschung/projekte/ (zuletzt aufgerufen am 27.06.2022).

2 Hamburg Open Online University: https://www.hoou.de/ (zuletzt aufgerufen am 27.06.2022).
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tive Projekte an den Hochschulen zu fördern und die Chancen des digitalen Lehrens
und Lernens zu erkunden.

2.2 digital.learning.lab (dll)3

Durch das digital.learning.lab (dll) mit einer initial vierjährigen Projektlaufzeit wurde
ein Kompetenzzentrum für die Unterrichtsgestaltung im digitalen Zeitalter geschaf-
fen. Lehrkräfte werden bei der Förderung des digitalen Kompetenzerwerbs von Schü-
lern und Schülerinnen unterstützt. Die Orientierung erfolgt an dem von der Kultus-
ministerkonferenz entwickelten Kompetenzrahmen für die Bildung in der digitalen
Welt (KMK, 2017).

Da das Angebot des dll in Hamburg wie auch deutschlandweit sehr gut angenom-
men wird, sollen die bisher geschaffenen Projektinhalte nachhaltig vorgehalten wer-
den und weiterhin verfügbar sein. Hierbei wird ein anderer Weg als bei der HOOU,
dem ersten Fallbeispiel, beschritten und die Ausrichtung des dll wird im letzten Pro-
jektjahr agil variiert. Von der Möglichkeit, sich aktiv an den Inhalten und Lernbau-
steinen zu beteiligen, wird das Projekt nun in eine Toolbox (digital.learning.tools bzw.
dlt) umgewandelt, in der die bisher erstellten Projektinhalte verfügbar sind, jedoch
um neue Funktionen in Folgeprojektkontexten erweitert. Dies bleibt weiterhin frei zu-
gänglich und unter freier Lizenz nutzbar.

2.3 Open T-Shape for Sustainable Development4

Das dritte Fallbeispiel, Open T-Shape for Sustainable Development (OTS) ist ein Ver-
bundprojekt mit einer Projektlaufzeit von initial drei Jahren, gefördert von der Stif-
tung Innovation in der Hochschullehre. In diesem Verbundprojekt wurde an die Er-
fahrungen mit der HOOU angeknüpft. So ist ein deutschlandweites, tragfahiges
Gründungsnetzwerk von weiteren, interessierten Universitäten geplant. Die Struktur
des geschaffenen Angebots von OTS zielt auf die Frage ab, wie sich übergreifende Zu-
kunftskompetenzen in ein grundständiges Studium integrieren lassen. Hierfür wird
ein zusätzliches Zertifizierungsangebot geschaffen, das allen Interessierten offenste-
hen soll und parallel zum Bachelorstudium absolviert werden kann. Es wurde sich am
Schweizer Modell der Zertifizierung (DGWF, 2018) orientiert. Die Studierenden sol-
len ko-kreativ interdisziplinäre Herausforderungen aus ihrer eigenen Fachlichkeit he-
raus bearbeiten und lösen.

Bereits im Projektantrag wurde sich durch die Etablierung eines erweiterten
Hochschulnetzwerks dem Transfer sowie der Sicherstellung der Übertragbarkeit des
Projektansatzes verpflichtet. Dies bedeutet, dass nicht nur das inhaltliche Angebot frei

3 Digital learning lab: https://digitallearninglab.de/ (zuletzt aufgerufen am 27.06.2022).
4 Open T-Shape for Sustainable Development: https://t-shape-4sdg.de/ (zuletzt aufgerufen am

27.06.2022).
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und offen zugänglich ist, sondern ebenfalls die konzeptionellen Überlegungen ent-
sprechend zugänglich sein werden.

3. Szenarien der nachhaltigen Projektverankerung

Anhand der oben beschriebenen drei Fallbeispiele werden im Folgenden generelle
Schlüsse zur nachhaltigen Verankerung von Projektvorhaben in Form von verallge-
meinerbaren Szenarien abgeleitet.

Szenario 1: Überführung in eine landesbezogene Institutionalisierung
Die Hochschulen innerhalb eines Landesverbundes werden im landesstrategischen
Interesse institutionalisiert gefördert, um zum einen Lerninhalte für ein Landes-
portal einzubringen, diese über verschiedene Formate der Zivilgesellschaft zugäng-
lich zu machen und zum anderen die entwickelten Inhalte und deren konzeptio-
nellen Überlegungen in die Hochschulentwicklung einfließen zu lassen. Zusätzlich
sichert eine unabhängige Institution (im Fallbeispiel die HOOU GmbH) als Betrei-
berin die dauerhafte Verfügbarkeit des Portals und den Betrieb dessen.

Szenario 2: Weiterbetrieb und fortlaufende Erweiterung der Plattform
Das in der Projektlaufzeit aufgebaute und nun bestehende Portal verfügt über dau-
erhaft relevante Inhalte für Lehrkräfte, die Unterrichtsimpulse basierend auf ins-
titutionalisierten KMK-Strategien, erhalten. Für die fortlaufende Innovationskraft
wird das Portal stetig um digitale Artefakte erweitert, die im Rahmen der Lehre-
rinnen- und Lehrerbildung entwickelt und genutzt werden.

Szenario 3: Hochschulübergreifendes, deutschlandweites Netzwerk
Bereits zu Beginn der Projektförderung liegt ein Fokus auf dem Aufbau eines trag-
fahigen, hochschulübergreifenden, deutschlandweiten Netzwerks. Die Projektidee
ist thematisch für sehr viele Hochschulen relevant. Ebenfalls wurde bei der Um-
setzung der Projektidee darauf geachtet, dass sie möglichst hochschulunabhän-
gig realisierbar ist, sowie Anreize für Lernende, wenn dies nicht bereits durch die
erlangten Zukunftskompetenzen gegeben ist, in Form von studiumsbegleitenden
Zertifikaten bietet. Das hochschulübergreifende Angebot ist dabei anschlussfähig
an hochschulspezifische strategische Überlegungen und Agenden wie eine Digita-
lisierungs- oder Nachhaltigkeitsstrategie, neue Weiterbildungskonzepte oder inter-
disziplinäre Studienangebote für die Attraktivität des Studienortes.

4. Zusammenfassung

Aus den beschriebenen Fallbeispielen und daraus abgeleiteten Szenarien lassen sich
zusammenfassend mehrere Gelingensbedingungen zur nachhaltigen Verankerung von
digitalen Lehr-Lernprojekten festhalten. Sowohl der inhaltliche Rahmen eines Projekt-
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Vorhabens muss thematisch relevant ausgerichtet sein als auch die Einbindung rele-
vanter Akteure in ein tragfähiges Netzwerk sollte von Beginn an strategisch in Be-
tracht gezogen werden. Im Hochschulkontext ist ebenfalls die Unterstützung durch
das Präsidium des Projektvorhabens bedeutsam. Eine klare Projektstruktur und die
Kommunikation der Projektvision und Meilensteine ermöglicht die strukturierte Be-
teiligung aller Partnerinnen.
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